
Ein Verzeichnis der Hildesheimer en
des Hilmar VOo  m erg

Von Detlev Hellfaier

Als Kleinau die sogenannte „CGrenzregistratur“ 1m Nı]ıeder-
sachsischen Staatsarchiv Wolfenbüttel (StTA (0)  en ordnete, fand

ein Aktenstück, das den Titel „Eine alte Nachricht oder Beschreibung
VOo  } dem Stifte Hildesheim“ rag Aus dem Inhalt veroliffentlichte lel-
Na  'r 1m Te 9058 e1in Archidiakonatsverzeichnis des Biıstums Hildesheim
SOWI1LEe eine Aufstellung der VO Hildesheimer Bischof außerhalb der
Diözese vergebenden Pfarren nd der in der Diözese gelegenen Stif-
ter, Klöster, Burgen, Burghöfe und Städtel Darüber hinaus beschrieb
auch den übrigen Inhalt

egister der Bıschof er ach seilner Einführung 1481 übergebe-
Ne  ,an (B T);
Abschrift des Archidiakonatsverzeichnisses (B 2 vV—4 !
Aufstellungen der VO Bischof Von Hildesheim außerhalb SEe1INEeT
Diözese vergebenden Pfarren, der in der Diözese gelegenen Stifter
und Klöster, Burgen, urghöfe und Städte (BI E S V);
Abschrift einer Aufzei  NUNg Der die 29 Ugus 1504 dem Bischof
Johann geleistete Huldigung der Hiıldesheim und der
Iolgenden l1ag erfolgten Belehnung VO  a Hildesheimer Bürgern (Bl O 1—
F V);
Register der Bürger anderer Staädte un! Bauern vergabten
en (Bl Ta V);
Regest der Urkunde ber die Schenkung der Bockenem durch
die Abtissin Mechthild VO  g andersheım Bischof Heinrich VO:  -
Hildesheim QUS dem Jahre 1314 (B 9 vV)
Verzeichnis der VO Bischof vVon Hildesheim Hilmar Von erg
verlehnten Guüter 10 r—-10 v).
esonderes Interesse verdienen neben dem Archidiakonatsverzeichnis

die beiden etzten Blätter dieses Konvoluts: e1in Verzeichnis der Vom

StÄ olfenb Alt 1582 Kleinau, Eın ue ext des Archidiakonats-
verzeichnisses des Bistums Hildesheim, 1n BraunschwJ 3 1 1953,
Vgl Önig, QQuellen AA Geschichte des Hochstifts ildesheim 1mMm Staats-
archiv Wolfenbüttel, 1in 10zese Hildesheim 3 J 1969, 1—10, bes
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ildesheim Bischof 1ılmar VO  - erg vergabten en Das /Ver-
zeichnı1s ergäanzt die dreı bereıts gedruckt vorliegenden Lehnsverzeich-
n1ısSse der V OIl eT

Verzeichnıs der Hildesheimer Lehen der VO  D erg 1387) LE
Verzeıichnis der Hildesheimer Lehen des Hılmar VO  ; erg R
enns- und Landesaufgebot untier erZ0Og Heinrich Julius VON Taun-

schweig-Wolfenbüttel: Von Oberg 1605)
Das 1er wiedergegebene Verzeichniıs SCAI1EeE die Lücke zwiıischen den

1458 177 eNnnbuc!| Bischo{i Ernsts zusammengestellten en des Hilmar
VO  b erg un! dem enns- un Landesaufgebot untier Herzog Heinrich
Julhius

Die Datierung des Lehnsverzeichn1isses bietet Schwierigkeiten. ıne

paläographische Datiıerung sche1idet zunaäachst aQUS, da das Verzeichnis
VO  } eıner and des fruhen 16. Jahrhunderts geschrieben 1st, welcher
auch der übrige Inhalt zugewlesen werden kann; eine zweıte gleichzeitige
and addierte Rand des Blattes 10T dıe verlehnten uien un teilte
die Summe auftf dem folgenden HA Da dıe Orthographie der (Irts-

eiwa der des un! 15. Jahrhunderts entspricht, scheint sıch
ihre eingehende Analvse Datierungszwecken nıcht anzubieten, zumal
altere Redaktionen be1l derartigen Registern nıcht selten als or
herangezogen wurden; dies cheıint auch 1er zuzutreifen.

Kleinau vermutetite dıe Abfassungsze1 IUr das Jahr 504 ET tutzte
sich el auf dıe 1mMm Aktenstück vorangehenden datierten Eintragun-
genN, die die Huld1gung un Belehnung VO  ; Hildesheimer Burgern durch
Bischof Johann ZU. Inhalt en AIS Lehnsträager ahm el m1t Vor-
behalt den fur diesen eltraum nachgewiesenen Hilmar VOILl eIg,
Sohn Hılmars un! Elisabeths, an°®. Die (Gjenannten werden 1mMm folgenden
als ılmar und Hilmar VO  m} unterschieden®. Fuür Hıl-

Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und se1ıner Bischöfe, Bd ear
00geweg (QDarstGNdSachs 28) 191 1| NT. 802 5532554

Quellen ZULI Hildesheimer Landesgeschichte des und S, Hng
Deeters VeröOff. NdSächs Arrchivverwaltung 20), 1964, 92—93
Müller, Das enns- und Landesaufgebot unter Heinrich Julius VO  —

Braunschweig-Wolfenbüttel (QDarstGNdSachs 23) 1905, NT. 131 S. 392—393
Kleinau (wıe Anm 1 J miıt Anm
Der Name 1a nımmt {i{Wwa VO  > der zweiıten alfte des belı
der Familie VON erg dıe ellung e1Nnes Leitnamens e1n, dessen sich VOI-

nehmlıck iwa VO  z} der en VO ZU FA die QOebisfelder
Linie, VO der des Jh.s uch die 1mM Hildesheim ansässıge
Linie in jeder Generation zumindest einmal bedient hat Sofern Hilfsmittel
fehlen, stellt sich ıne sichere Personenidentifizierung häufig als problema-
tisch dar. Der erste urkundlich aßbare Träger dieses Namens dürifite der
VOIIN 1263 IS 1288 eıwähnte i1lmar VO  ; erg sein, der VO TEe 1267

häufig als 1ldemarus miıles de erghen advocatus Honovere
Scowenborch belegt 1StT, eX diplomaticus Alvenslebianus, Bd; 4, hg 2
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InNar lassen sıch Dısher I11LULI weni1ge Belege finden, die IUr 1ne
Prosopographie ausreichend waren. Im Jahre 143834 stimmte 39000888
mıiıt seinen Brüdern der Belehnung eiINes Bauern erg Zzu “. Die
nachstfolgende Erwäahnung stammt Qus dem Te L180% als IUr sSse1ıine
Eltern und seiıine TEel Schwestern eiINne emorTIiIe 1m Kloster Isenhagen
stiftete®. Vermutlich ist el auch och mıt dem!enigen Hilmar VOINN erg
identisch, dem 1mMm Te T1 der Totschlag mehrerer Bauern yC-
worien wurde

Zu dieser VO  w Kleinau 1n Erwägung ECZOCGCNEN Datierung ZU Jahre
504 ist festzustellen, daß Hılmar aum in diesem Te VO  a Bischof
Johann mıiıt den genannten uütern belehnt worden Seıin dürfite Den
Ireuelild eısteie 26. August 504 eın Bruder Burchard VOI

erg als Oberhaupt der Familie:; eiıne Samtbelehnung darti als sicher
gelten **. Urchar V OIl erg ist In der eit VO  > 484 HIS E
urkundlich a  ar Hılmar ohl erst ach dem ode sSeiINes
Bruders belehnt werden können. ber das JTahr 153521 hinaus konnten
bısher jJjedoch HT Hilmar keine weıltleren Personaldaten
werden, daß dieser Möglichkeit nıcht weiter nachgegangen werden
annn

Terminus pöst UE IUr die Abfassungszeit des ehnsverzeichnisses
Dbleibt das Lehnbuch Bischof Ernsts aQus dem Jahre 1458, ein1ge der
1mM 1er vorgestellten Verzeichnis vorkommende ehngüter VO Bischof
och anderweitig ausgetandIie1 Mıt einem gewissen Vorbehalt kommt
er auch Hılmar VO erg als Lehnsempfänger in rage FÜr
diesen Oberger ist e1INe ıchtere Überlieferung vorhanden i1lmar AL

Mülverstedt, 1879, NT. 121 S5. 61 Urkundenbuch der
Hannover, 1| hg. Grotefend 86 Fiedler (UBHistVNdSachs al);
1860, Nr. 36 S33T 1267); Chronica ducum de Brunswick, MG  e Dt hATO-
nıken, Bd hg. \ 3S Weiland, ö7 5. 585 (T Hinweise ZUTFT Ge
ScChıchtie der Herren VO erg vermittelte zuletzt Last, Eilhart VO  5 erg,
1n ; Niedersächsische Lebensbilder, Ö, hg (VeröffHistKomm-
NdSachs 22} 1973, 19—43
StAÄ olfenb VII Hs BI V,
Urkundenbuch des Osiers Isenhagen (Lüne 5 J hqg. oden-
berg, 1870, Nr. 581 236 mıit Anm
Henning Brandis' Dıarium, hqg. Hänselmann, 18906, 234
Kı Zeiske, Chronik der Gemeinde erg, 2-1 1952), Vgl

Bertram, Geschichte des Bistums Hıldesheim, Z 1916, 61
StÄ olfenb Y Hs BI V—-3FT. Wohl identisch mıiıt demjenigen
urchar VO eIg, VO  a} dessen gewaltsamem Ableben e1n Totenschild ın
der Kirche erg AÄnno 1522, In sınte Dionisius dage 19 Okt.] sScho
openbahr eın storm VOT Sesen Yus gro da Borchert Von Obergen INn
Marien deinste 1st ges  oilen doht 1thof{f, Kunstdenkmale un
Alterthümer 1mMm Hannoverschen, Füurstenthum Hildesheim, 18795, 207
Deeters (wie Anm 3), Vgl bes Anm
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Sohn ertiolds VO  - erg, aßt sıch eiwa vom Jahre 439 nachweisen 1:
m Jahre 458 verfügte ber dıe 1mM Lehnbuch Bischofi Ernsts aufgezeich-
neien Guter In den folgenden Jahren finden sıch ilmer ınde Bode
vedderen VUll Oberge menrTIiaCl 1n Bündnisvertraägen mıiıt Bischof, Dom-

kapıtel un Hildesheim!*. Zur Regierungszeit Bischof Hennings
(1471—1481) Wal 1lmar Pfandinhaber des Schlosses Teene gemeinsam
mıiıt den VO  — Tamm, Bodo VO  - erg Poppenburg inne 1 Da-
neben werden die VO  (n Oberg 1477 neben anderen den urgmannen
VO.  b Peine gezählt*®. 1lmar STaTr 1mMm TEe 1484, vermutlich VOI

dem Jun1i Se1in etter Bodo erneuerte diesem Tag die Belehnung
des Oberger Vasallen Albert Smed mit Besitzungen In erg Die sieben
ne des Verstorbenen, Bertold, UTrChHar: A, Heinrich, Cord, Hiıl-

und Burchard stimmten dieser Belehnung zu 17.

In die eit zwischen 1455, dem Berichtsjahr des Lehnbuches, und 14384,
dem Todesjahr Hılmars AL fallt die Ekinsetzung zweıer 1SCANO
1mMm Hildesheim, näamlıch Hennings 1m Jahre 1471 un BerTt-
tholds H 1mMm 481 In diesen Jahren sSind Lehnsbestätigungen
un! Neubelehnungen mit Sicherheit anzunehmen, daß ler waäahr-
scheinlich die zeitgenÖössische Vorlage füur die in der „Grenzregistratur”
bewahrte Jlextfassung suchen 1st. Darüber hinaus w e1l1s das Aktenhefit
auch e1in Register AQaus dem - der Einsetzung Bischo{i Bertholds 1481)
auf; dieser Sachverhalt stutzt zusätzlich uUuNseTie angeführten ber-
egu

Demnach ann das Verzeichnıs zunachst mıt guien Gründen ın die
zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts zurückdatiert werden. Die etzten
Z weilel lassen sich erst dann ausraumen, WEl das Verzeichnis mıit dem
übrigen Inhalt derkte 1n den Überlieferungszusammenhang eingeordnet
un! die iın Betracht kommenden Quellen systematisch durchgesehen WUurL-

den Deshalb beschränkt sich dieser Beitrag auft Edition un! Textkom-
mentar, VOT em anhand der auftf die Familıie VO.  y erg bezogenen
Quellen

Die Vizedominatsrechnungen des Domstiits St Blasil Braunschweig 1299—
1450, hg oetting Kleinau Veröff. dSächs Archivverwaltung 8 1
1958, S, 354 VLE  &d Nach diesem Ausgabevermerk befand sich ilmar
dieser Zeıt auf dem chladen
Urkundenbuch der H1  eshe1im, BG ear M Doebner, 1899,
NT DAn (1456) 310 5292f (1474) 925 1479)

Bertram (wie Anm. 10), E 1899, 425 Vgl Tkunden der Familie
VOo  3 Saldern, 27 ear V. Grotefend, 1938, NrT. 1689 286

Lüntzel, es der 10Cese un Hildesheim, 1858,
469

StAÄA olienb VII Hs el BL ilmar VO erg eıle
dieser ehngüter iın erg bereits ın den Jahren 478/79 lbert Smed
verlehnt, eb
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Gleichwohl bietet der ext ıIn der 1eTr vorgelegten orm einerseits
Au{fschlüsse für die Besitzgeschichte un Besitzstruktur der Familie
VOIN eIrg, andererseits Hinwelse ZUT UOrganisatiıon des Lehnswesens
i1m Hildesheim

BL 10r

USsSse nabescreven guder Hilmer VanNn Oberge Va  n

gnedigen ern tho en entfangen?S:
Dat ar tho eine In der market kerken UDDE dem
stochte, dar de orgelen gestaen hebben, muiıt oOve landes
Iho Swichelde, mıt OVe landes tho iutken afferde, ove landes
miıt OVe landes Iho sekhusen und dat ganize dorp
tho sekhusen muıt allerleie richte und rechte und er
thobehoringe und den egeden darsulves und kerck-
lehen 1

Das Lehnsverzeichnis wurde VO  w} einer Hand des beginnenden g-
schrieben; die Additionen der einzelnen uien an VO.  - BL 1Or SOw1e
die Zusammenrechnung der Besitztite Ende des Blattes 10v Summa
rodelan tho Gulten stammen VO  } einer zweıten {wa gleichzeitigen Hand
Zahlenangaben sınd durch arabische ahlzeichen wiedergegeben.
ScChwicheldt, Klein afferde, Kr. Peine. Essinghausen, Kr Braunschweig.
Die Altarstiftung Tren der ungfrau Marıla, des auUTrıICIUSsS un! er
eiligen in der t.-Jacobi-Kirche Peine durch ılmar VO  -} erg
erfolgte Ende des Jahres 1376; ez 1376 gestattete Biıschof
Gerhard Hildesheim dem Rıtter ilmar VO  - erg die Tründung dieses
Itars, dessen atirona den VO erg vorbehalten bleiben sollte,
Hi 6l NTr 236 196 Ungewiß bleibt zunaäachst der Umfang des ota-
tionsgutes bel der ründung des Itars. i1cher gehörten VO  } vornherein e1in
drei uien umfassender Hof 1ın (Lob-) Machtersen, Salzgitter-L., SOWI1e dreı
uien Schwicheldt es VO  > Hildesheim Jehnsrühriger Besitz dazu,
eb Nr. 358 2501 Hılmars Bruder, Johann VO  Hj erg, verzichtete gleich-

Dez 1376 auf seinen nteil den genannten Gutern ‚Ob-)
ist dieseMachtersen zugunsten der Altarstiftung. Bedauerlicherweise

Urkundenabschrift  —- 1171 Oberger Koplalbuch durch den Verlust des OIall-
gehenden Blattes nicht vollständig erhalten, StÄ olfenb VII Hs 127
Bl 81-8 v Die Hinzufügung zweier uien Essinghausen, die ilmar
als Hildesheimer Afterlehen inne a  e€e, edurite noch der Zustimmung
seliner Lehnsherren, der Grafen Gerhard un Ludol{f VO  n} Wohldenberg,
eb BL VG Regest beı €e; Die Grafifen VO.  D W öltingerode-Wohl-
denberg VerOIff. Inst . Hist. Landesforsch. d. Univ. Göttingen A), 1971, 605
NT 103 Da ıch die Datierungszeile auf dem verlorenen des
Oberger Koplals befand, muß offenbleiben, ob diese beiden uien bereits
1376 dem ar gelegt worden ind der ber TSt nach 1379, siehe

HHild 6I Nr 358 250 Im Lehnsverzeichnis VO 13837 1nd s1e als ZU.:
ar gehörig ausgewlesen, eb D3j3; weıtere Belege bei H: Klei-
Na Geschichtliches Ortsverzeichnis des Landes Braunschweig, VeröÖöff-
HistKommNdSachs 3 1 GOVNdSachs 2 ! 1967, 185 Die ber-
lieferungen geben die Lage des Altars 1ın unters  iedlicher Terminologie
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Item dat dorp tho Duttitenstede mıl allerleie gerichte und
rechte und dat kerckleen darsulves und den 1/5 egeden
darsulves und dat rodelandt und den egeden darover mit
aller ihobehoringe2
Item tho Mherdorpe holft muıt ove landes und holt 61/2 OoOve
mit OVe landes dqrs ULVeS; noch 11/9 hpve landes dar-
sulves Z
Item RO H.  en erndel und OVe landes mıit OVe

holftfen E erndel
Item Iho Oberge EYNE OoOve Va  s INOTGEIN; och OVe
andes darsulves
Item 41/9 Ove landes tho Oberge vogedie unde Iude, Q1/9 OoOve
de dartho ort Dut vorbenante qgudt hovorn iho lene

Va  —_- den GraVeln VÜA.  > Woldenberge und nhu van

mınem gnedigen ern van Hildensem Z

Item dat kercklIhen ] IhoO olgen und dat dorp mit aller-
leyve rechteE
Item tho Dornten *> OVe Jandes, de OVoren van OVe
den greVen tho SIadem geha

wieder: UDDEC der capellen, dar de orgelen {an jeghen der T1OWEN

leyn IStA olfenb VII Hs 127 BL F VÄ; Organd In dextra parte in
dat Sudosien UB Hi 6I 5129115 dar de orghelen stal [Ebd,,
NrT. 302 3931
Duttenstedt, KT Braunschweig.

21 eerdorf, KT. Braunschweig.
Westharingen, bei OTrsthaus arhof ? 7 OSIlar, Kleinau, GO  <

(wie Anm. 19), 452 NrT. 1566
erg, Kr. Peine HHild O, 5. 554 (1387): Dit geha
VQ.  > dem TEVECN vVan Wohldenberghe unde hebben dat V.  > uUsen
heren VÜQ.  s Hildensem ToO Meredorppe |!] VNnen hof muit {wen hoven, dar-
sulves en hove, ar anderhalve hove. O Haringe CYI verndel unde
ses hove mit VerT hoven. To Oberge eNne hove VÜA.  > drittich morghen To
Oberge VerT hove edich, darsulves Vifltehalve hove voghedye unde de Iude,
de Aartio OTE 1e. Kleinau, GO  < (wie Anm. 19), 161 NrT. 502 Dutten-
stedt); GQ  < Z 1968,; 398 NT. 1374 (Meerdorft).

Dolgen, C® km Langelsheim, OSILAaT, vgl Kleinau, GO  < (wie
Anm. 19); 156 Die Gebrüder ermann und Otto VO  b der CGo-
wische veräußerten Aug 13458 dem Ritter Johann VO  H erg un
dessen Söhnen zwel eıile des Dorfes Dolgen, eın en der Grafen VON
chladen, Urkundenbuch der Goslar, 4| ear V, Bode GQ@Prov-
aC| 32); 1905, NrT. 330, 337 233 TU nach StÄ olfenb VILI Hs 127
Bl 19 v—20 v; Or.Ausf eb BA {I11 Varıa 1 1:6) Vgl ferner Kleinau
(wie Anm 19 91
Dornten, Kr. Gosilar.



Item schl/illinge Va.  s OVvVve tho Clauwen *®
gedie
Item tho Giiten “ den O1l und OVe Jlandes und dat Oove
rodelandt und den egeden darover und muıt allerleie
darumme her, alse dalt uUumIMmmMe und begraven
1S, alse de acker darumme her wIiset, und den hoilf INn dem
dorpe tho wechelde
Item tho Beerbergen OVe landes, den hoftf tegetiry 71/9 OVve
darsulves; och 31/9 OVe landes und hof£f?2
Item tho Lengede den EINS Van aihoven landes A
!tem OoOve landes tho groien ilsede und hoff%°% ove
Item den halven egeden tho Mollen $
Item Oove landes tho Alrem *. 10Ve
Item OVe landes VOrTr der stadt Hildensem3 OoOVe
Item ove landes tho D OVvVe

1/5 OoveItem tho Reppener ® 1/9 OoOve landes

Clauen, KTr Peine.
Giften, Kr, Hildesheim-Marienbg. Im Hildesheimer Lehnbuch VO.  S 1458,
Deeters (wie Anm 93, irrtüumlich Item tho echelte !] und t+ho Gyliten
dat rodeland und den tegeden darover. Die Identifizierung des Ties mıt
„Vechelde“, eb Anm. 9, iıst unzutrefiffend Der Eıntrag VO 1387,
HHıiıld 6' 5,..554 lautet To wechelltle unde Giftene dat rodelant
unde den egeden darover. Vermutlich ist der 1nNne Hoflfl mit einer uUuIl-

genannten Nnzahl dazugehöriger ufen, welchen diıe Brüder Bertold,
Heinrich und Burchard VOo  n erg ihren erwandten ilmar VO  g erg
und dessen Sohn 2. Nov 1390 überließen, Bestandteil dieses Lehengutes
YJEWESECN, StAÄA olfenb VII Hs 127 Bl 11 E OO w
Bierbergen, KT Peine. Genannte 31/9 uien gelangten UTrCc auf des Rıt-
ters Johann VO.  w erg VO  - den Brüdern Tubo, Brun und Gerhard VO

Gustedt die Oberger, StAÄA olfenb VII Hs 12# Bl DA Mıt
uien Bierbergen elennte Biıschof Gerhard VOoO Hildesheim den Grafen

orıtz VO  b Spiegelberg 1mMm TEe 1391, nachdem Bertold VO  ; erg uUun!
SeINE Brüder resigniert hatten, Hı O, Nr. 1010 067 1458 jedo
wlıeder UOberger enen, Deeters (wıe Anm 3}
Lengede, Kr. Peine enDarT 1egqg 1 Lehnsverzeichnis VO  b 138
Hi O, S0954 ein Versehen des Ingrossisten VOIL, der des
uch 1mMm ehnnbuck VO  5 1458, Deeters (wie Anm. 3), 93, elegten Lengede,
ToOo Elvede !] den UNS Vaun elven aihoven eingetragen hat
Gr Ilsede, Kr. Peine.
Öölme, Kr Hildesheim-Marienbg.

TrTem, Peine un Dungelbeck, Kr. Peine, vgl R. Dehnke, Siedlungs-
geschichte, 1n ! Der andkreis Peıne, RegBez, Hıldesheim, Kreisbeschreibung
ne Raumordnungsplan un Statist nhang (Die andkreise In l1eder-
sachsen 16), 195D58, 117
Hildesheim
eCix Glesen, Kr Hildesheim-Marienbg.3  34  35 Reppner, Salzgitter-R.



Bl. 10v

Item thoO Henningesen wene und OoOve landes
Tho G  1  ter 37 OoOve landes.
Tho Bavenstede den tegeden.
Item Oove Jandes thoO Haringen *®, de geha
Valn den Van Meinersen.
Item 1W OoOve Jlandes tho oOrenien.
Item tho arile OVe landes und hoft
Item den halven egeden tho Olsborch 41
Item den 1/9 egeden tho Emmerke 4:
Item hol{ft der nıgen SIa VOL Peine
Item hoft tho Peine In der vorborch

Hänigsen, Kr urgdorf.
Gitter, Salzgitter-G.
Bavenstedt, Kr. Hildesheim-Marienbg. Der Bavenstedt WäarTl VOoON
den VO  - erg 1mMm TE 1370 der Famıiılie Frese 1n ildesheim verlehnt
den thegeden tho Babenstede, de ghevy o lene VO.  > den V(.  > Oberghe;
in  D den egeden Ver en  D hove, de hort deme archidyaken, den- heit
ghelaten de bisscop nde de oymheren, unde des 1en hret
Deeters (wie Anm 3 7 mit Anm

Westharingen, bei Forsthaus arhof (£) KT Goslar, Kleinau, GOÖO  < (wie
Anm. 9), 452 Nr 1566 Die Brüder UrCcnar: un Heinrich VO  u} Wiılden-
stein verkauften uien Aug. 1319 Johann VO  _ erg, (j0S-
lar 3l S, 3338 (Druck nach StAÄ olfenb NT Hs 127 27127 Vv:
Or.Ausf eb Urk {11 Varıa

erla, beı1ı Werlaburgdorf, Kr Goslar, vgl Kleinau, Die VO  - erle 1
Raum Braunschweig-Nordharz-Halberstadt. Ein Beitrag Geschichte der
welfischen Dienstmannschait U ZUr Pfalzenforschung (QForschBraunschwG 19),
1971, 1043

41 Olsburg, Kr. Peine Das Fresesche Lehnsverzeichnis weist für das Jahr
1370 den hegeden Ver hove, de ghei tho lene VQ.  > Oberghe dQUu>,
Deeters (wie nm Spätere Belege beı Kleinau, GÖ  < (wie
Anm 26), 441 NT. 1537
Emmerke, Kr. Hildesheim-Marienbg. 1458 Wäal der Zehnt VO Hıiıl-
desheimer Bischof E  ä  c  nst den mMildesheimer Bürger Heinrich S5asse Vel-

e  Z Deeters (wie Anm. 3), 5. 99, nachdem Bertold VON erg 1 Te
1413 nsprüche gegenüber Albrecht und Burchard Sasse den
Emmerke geltend gemacht a  e, Hildesheim 3l 1887, NrT. 626 260
Diesen Hoftf 1n der Vorburg Peine hatten die VO  - erg wohl bereits
in der erstien alfte des inne, veräußerten ihn jedoch 1. Mai
1345 füur Mark Braunschweiger Währung die Brüder Heinrıch un!
Johannes VO  - Schwicheldt; der Verkauf WarTr unächst auf dıe Dauer VO  -

drei Jahren vorgesehen, scheıint ber TE nach 14538 wlieder die VO  -

erg gelangt se1IN, da der Hof ın diesem Jahr noch als en der VO  —
Schwicheldt nachgewlesen ist, StAÄ olfenb VII Hs 127 Bl  e 0
Deeters (wie Anm SE
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Item schillinge Va  en dem livenwer tho oischen
Item tho Rithuse [wWwe OoOVvVve landes und
Item 1ho Meerdorpe ove landes und oe dar-
sulves
Item OVe landes tho Ilutken se:  e darsulves och
EVYVNE OVe landes und holtl
Item 1/5 OVvVe landes ı1iem 1/9 Oove landes
Item tho Dungelbeke 1/5 oOve landes
Item Ihno lutken Lochten 11/2 OVe und hotf
Item tho Rokele CYILC ove und holff
Item OoOVve VOrTr Peine, de Hans Osterdorp Valn

Item OVe Jandes VOILI eine, de Hinrik VQA.  o Wed-
inge und SIM husiruwe vun

Item 1/ OoOve landes dem velde tho Swichmer
Item den egeden tho Almissen ®}
Item 11/2 OVe und hoit Etho Eddingerode
Item tho lutken allerde OoOve INO Iisede OoOve
To TUmMm OVe
I!Item den halven egeden tho oghenhamelen
Item tho Hottelem ** ove landes mıiıt meigerhove und

oethoven
umm«d 82 OVe landes terling
Item ganizen egeden unde alve tegede
Item den rode tegeden hber dat rodelan tho iiten

olschen, KT Peine
Rıetze, KT Peine

Ilsede, Kr Peine
Dungelbeck, Kr. Peine.
Kl(Kr urgdorf.
Roklum, Kr Wolfenbuttel, gehört sicher nıcht den Hildesheimer ehen;
mögl VO  H Halbersta: Jehnsruühri1g, vgl Kleinau G  < (wie Anm 19)

487{ NT 1711
chwitmer, bel oltorf Kr Peine, vgl Kleinau G  < (wıe Anm 19)
561 NT 1889

5l Algermissen, Kr Hildesheim-Marienbg
Engerode, Salzgitter-E
ohenhameln, Kr Peine
Hotteln KTr Hildesheim-Marıenbg
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